
Auszug aus: Richtlinien der Stadt Bergisch 

Gladbach zur Förderung der Kindertages-

pflege (bisherige Formulierung) 

Auszug aus: Richtlinien der Stadt Bergisch 

Gladbach zur Förderung der Kindertages-

pflege (zukünftige Formulierung) 

3. Eignung der Kindertagespflegeperson 

 

Formale Voraussetzungen  

•   Die  Kindertagespflegeperson  ist  grund-

sätzlich  bereit,  Qualifizierungsangebote  

wahrzunehmen. Sie hat den Grund- und Auf-

baukurs zur Kindertagespflege mit je 80 Un-

terrichtsstunden erfolgreich absolviert und 

das Zertifikat „Qualifizierte Kindertagespfle-

geperson“ vom  Bundesverband  für  Kinder-

tagespflege“  erhalten.  Staatlich  anerkannte  

Heilerziehungspflegerinnen/ Heilerziehungs-

pfleger,  Erzieherinnen/ Erzieher, Sozialpä-

dagogen / Sozialpädagoginnen und Diplom-

Pädagogen/ -Pädagoginnen müssen nur den 

Grundkurs zur Kindertagespflege absolvie-

ren. Sie erhalten im Anschluss an den 

Grundkurs das Zertifikat „Qualifizierte Kin-

dertagespflegeperson“ vom Bundesverband 

für Kindertagespflege. 

……. 

3. Eignung der Kindertagespflegeperson 

 

Formale Voraussetzungen  

•   Die  Kindertagespflegeperson  ist  grund-

sätzlich  bereit,  Qualifizierungsangebote  

wahrzunehmen. Sie hat den Grund- und Auf-

baukurs zur Kindertagespflege mit je 80 Un-

terrichtsstunden erfolgreich absolviert und 

das Zertifikat „Qualifizierte Kindertagespfle-

geperson“ vom  Bundesverband  für  Kinder-

tagespflege“  erhalten bzw. kann die entspre-

chende Bescheinigung über die Qualifizie-

rung in der Kindertagespflege eines staatli-

chen oder staatlich anerkannten Berufskol-

legs vorlegen.  Staatlich  anerkannte  Heiler-

ziehungspflegerinnen/ Heilerziehungspfleger, 

Kinderpflegerinnen/ Kinderpfleger, Erziehe-

rinnen/ Erzieher, Sozialpädagogen/ Sozialpä-

dagoginnen und Diplom-Pädagogen / - Päda-

goginnen, die keine entsprechende Beschei-

nigung vorlegen können, müssen nur den 

Grundkurs zur Kindertagespflege absolvie-

ren. Sie erhalten im Anschluss an den 

Grundkurs das Zertifikat „Qualifizierte Kin-

dertagespflegeperson“ vom Bundesverband 

für Kindertagespflege.   

…… 

 

11.  Gegenseitige Vertretung der Kinderta-

gespflegepersonen  

  

Bei  ungeplantem  Ausfall  der  Kindertages-

pflegeperson  wegen  Erkrankung  über-

nimmt  eine andere Kindertagespflegeperson 

die Vertretung. Zu diesem Zweck schließen 

sich die Kindertagespflegepersonen  in  den  

jeweiligen  Stadtteilen  zu  einer  Kooperati-

on  zusammen.  Hierzu gehören  zum  gegen-

seitigen  Kennenlernen  regelmäßige  Treffen  

mit  den  Tagespflegekindern an den jeweili-

gen Betreuungsorten oder anderen geeigne-

ten Orten. 

11.  Gegenseitige Vertretung der Kinderta-

gespflegepersonen 

 

Bei ungeplantem Ausfall der Kindertages-

pflegeperson wegen Erkrankung übernimmt 

eine vom Jugendamt geförderte Springerin  

die Vertretung. Sofern die Springerin nicht 

zur Verfügung steht, wird die Vertretung von 

einer anderen Kindertagespflegeperson über-

nommen. Die Vertretung erfolgt in Abspra-

che mit dem Jugendamt.  

 

12.  Kindertagespflegeentgelt 

 

…. 

 

(9)  Findet wegen Erkrankung der Kinderta-

gespflegeperson keine Betreuung durch die 

12.  Kindertagespflegeentgelt 

 

…. 

 

(9) Findet wegen Erkrankung der Kinderta-

gespflegeperson keine Betreuung durch die 



Kindertagespflegeperson statt, wird das Kin-

dertagespflegeentgelt längstens bis zu sechs 

Wochen fortgezahlt. Ab dem vierten Tag ist 

dem Jugendamt eine ärztliche Arbeitsunfä-

higkeitsbescheinigung vorzulegen.  

   

(10) Kindertagespflegepersonen wird emp-

fohlen, an einem Hausnotrufsystem teilzu-

nehmen. Die  nachgewiesenen  Kosten  für  

den  einmaligen  Anschluss  sowie  die  mo-

natliche  Teilnahmegebühr werden erstattet 

(Erstattungsbetrag für den Anschluss bis zu 

10 €; Erstattungsbetrag für die mtl. Teilnah-

megebühr bis zu 15 €).   

  

(11) Wird das Kind während der Erkrankung 

seiner Kindertagespflegeperson von einer 

qualifizierten Vertreterin/einem qualifizierten 

Vertreter (Ziff. 11) betreut, so erhält die-

se/dieser für die Dauer ihrer/seiner Vertre-

tung das  entsprechende Tagespflegeentgelt 

gemäß Absatz 1. 

 

Kindertagespflegeperson statt, wird das Kin-

dertagespflegeentgelt längstens bis zu sechs 

Wochen fortgezahlt. Ab dem vierten Tag ist 

dem Jugendamt eine ärztliche Arbeitsunfä-

higkeitsbescheinigung vorzulegen. 

 

[Hinweis: alt 10 wird neu 12, siehe unten] 

(10) Es wird für die Vertretung von Kinder-

tagespflegepersonen eine vom Jugendamt 

bestimmte Springerin mit 20 Wochenstunden 

gefördert.  

 

(11) Wird das Kind während der Erkrankung 

seiner Kindertagespflegeperson von einer 

qualifizierten Vertreterin/einem qualifizierten 

Vertreter (Ziff. 11) betreut, so erhält die-

se/dieser für die Dauer ihrer/seiner Vertre-

tung das entsprechende Tagespflegeentgelt 

gemäß Absatz 1. 

 

(12) Kindertagespflegepersonen wird emp-

fohlen, an einem Hausnotrufsystem teilzu-

nehmen. Die nachgewiesenen Kosten für den 

einmaligen Anschluss sowie die monatliche 

Teilnahmegebühr werden erstattet (Erstat-

tungsbetrag für den Anschluss bis zu 10 €; 

Erstattungs- betrag für die mtl. Teilnahmege-

bühr bis zu 15 €). 

 

14.  Antrags- und Bewilligungsverfahren  

  

(1) Die Erziehungsberechtigten beantragen 

schriftlich anhand eines Vordrucks die För-

derung ihres Kindes in Kindertagespflege. 

Dieser Antrag ist vor Beginn der Tagespflege 

zu stellen und sollte mindestens vier Wochen 

vor Beginn der Kindertagespflege beim Ju-

gendamt eingegangen sein. 

 

(2) ….. 

14.  Antrags- und Bewilligungsverfahren  

 

(1) Die Erziehungsberechtigten und die Kin-

dertagespflegeperson beantragen schriftlich 

anhand eines Vordrucks die Förderung des 

Kindes in der Kindertagespflege. Dieser An-

trag ist vor Beginn der Tagespflege zu stellen 

und sollte mindestens vier Wochen vor Be-

ginn der Kindertagespflege beim Jugendamt 

eingegangen sein. 

 

(2) ….. 

 

 

16.   In-Kraft-Treten  

  

Die Richtlinien treten in dieser Fassung zum 

01.01.2014 in Kraft.   

16.   In-Kraft-Treten  

  

Die Richtlinien treten bis auf das veränderte 

Antragsverfahren, das am 01.10.2015 in 

Kraft tritt, in der geänderten Fassung rück-

wirkend zum 01.08.2015 in Kraft.  

 

 



Anlage zu Ziff. 12 Absatz 2     Entgelte ab 01.08.2015 bis 31.07.2016 

Wöchentliches Betreu-

ungsbudget 

Monatliches Entgelt (80 %) 

nach Grundqualifizierung 

Monatliches Entgelt (100 %) 

nach Aufbauqualifizierung 

von 15 Stunden 241,72 € 302,15 € 

bis 20 Stunden 322,30 € 402,87 € 

bis 25 Stunden 402,87 € 503,58 € 

bis 30 Stunden 483,44 € 604,31 € 

bis 35 Stunden 564,02 € 705,02 € 

bis 40 Stunden 644,59 € 805,74 € 

bis 45 Stunden 725,17 € 906,45 € 

bis 50 Stunden 805,74 €                 1.007,18 € 

bis 55 Stunden 886,31 €                 1.107,89 € 

 


